
 
 

Ausstellung „Wildes Kraichgau“ im Aschingerhaus  
übertrifft Erwartungen  

 
Schon bei der Aufnahme dieses Gruppenbildes 
mit den Künstlern Alexander Schlauch und Ira 
Brockmann sowie Bürgermeister Thomas 
Nowitzki und Frank Höck während der 
Vernissage zum Auftakt der Ausstellung „Wildes 
Kraichgau“ – fotografische Einblicke in die 
Tierwelt des Kraichgaus im Aschingerhaus 
Oberderdingen am Sonntag, 29. April 2018 war 
klar, die Kunst der beiden Fotografen kommt an! 
Dies erkannte man deutlich an den vollen 
Räumen des Aschingerhauses.  

Im Nachgang an die seit dem 03. Juni 2018 
beendete Ausstellung konnte dieser erste 
Eindruck nur bestätigt werden: Nicht nur 
zur Auftaktveranstaltung erschienen 
überdurchschnittlich viele Kunst- und 
Naturbegeisterte, insgesamt bestaunten 
mehr als 700 Besucher die eindrucksvollen 
Momentaufnahmen Ira Brockmanns und 
Alexander Schlauchs.      

Auch mehrere Kindergartengruppen und 
Schulklassen nutzten die Chance, die gewohnte 
Ansicht zu wechseln und unsere einheimischen 
Waldbewohner auf diese Art und Weise näher 
und detaillierter denn je zu begutachten. 
Der tolle Erfolg der Ausstellung freut Künstler 
und  Gemeinde in gleichem Maße. Zahlreiche 
positive Resonanzen waren zu verzeichnen. 

Besonders angetan – vor allem von den 
Tierfotografien – zeigten sich laut 
Bürgermeister Thomas Nowitzki, die 
jüngeren Ausstellungsbesucher. Mit großer 
und deutlich ersichtlicher Freude liefen sie 
von Bild zu Bild. „Es war schön zu sehen, 
dass die Kinder und Jugendlichen Spaß an 
der Ausstellung hatten und nahezu jedes 
Tier erkennen konnten.“ freute sich der 
Rathauschef. Diese Erkenntnis war unter 
anderem auch Auslöser dafür, dass nach 
Ausstellungsende nun vier der Kunstwerke Ira Brockmanns und Alexander Schlauchs ihren 
Platz in den Kindergärten der Gemeinde Oberderdingen finden werden. Darüber hinaus 
erhält auch das Besprechungszimmer im Erdgeschoss des Oberderdinger Rathauses eine 
neue Wanddekoration in Form eines Landschaftsbildes aus der Ausstellung „Wildes 
Kraichgau“.  


